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Liebe Bürgerinnen und Bürger Pfungstadts, sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, Herr Bürger-

meister, sehr geehrte Stadtverordnete. 

Drei sehr merkwürdige Monate liegen hinter uns. Merkwürdig aus zweierlei Gründen. 

Einmal merkwürdig im Sinn von seltsam, oder auch verrückt. 

Gerade einmal 100 Tage hat es gebraucht, um vom vollmundigen Versprechen der “modernsten Brauerei 

der Welt“ und einem neuen Wohnquartier in Pfungstadt, von Gratis-Feuerwehrautos und großzügigen 

Schwimmbadzuschüssen, vom Erhalt aller verbliebenen Arbeitsplätze in der angeschlagenen Brauerei 

wieder auf „Null“, wenn nicht unter „Null“, zu kommen. 

Was wir jetzt und heute vorfinden darf ohne weiteres als stadtpolitisches Desaster bezeichnet werden. 

Gewinner kann es hier überhaupt nicht geben, denn gelitten hat einmal mehr das Ansehen Pfungstadts 

als seriöser Standort. Ob und wie weit der gute Namen „Pfungstädter Bier“ unter dieser Posse gelitten 

hat, können und wollen wir hier nicht beurteilen. 

Merkwürdig aber sicher auch im Sinn:  „würdig“, sich das gut zu „merken“. 

Merken sollten wir uns als Stadtverordnete ohne Wenn und Aber, dass es falsch ist, sich von Schnell-

schüssen des Bürgermeisters unter Zeitdruck setzen zu lassen. Dass es einen sehr guten Grund hat, dass 

Bürgermeister und Magistrat nicht die Entscheidungsträger sind und sein dürfen.  Dass Bürgermeister und 

Magistrat von der Stadtverordnetenversammlung beauftragt und kontrolliert werden. 

Im Normalfall hat dies nichts mit Misstrauen zu tun, sondern ist genauso in der Hessischen Gemeindeord-

nung vorgesehen. 

Gut merken sollten wir uns, dass es zu nichts Gutem führt, wenn der Verwaltungschef ungeniert versucht, 

schon vor der Bekanntgabe harter Fakten und Namen einen tiefen Keil zwischen die Fraktionen, aber 

auch zwischen die Bürgerinnen und Bürger Pfungstadts zu treiben. Denn genau das haben Sie, Herr Bür-

germeister, getan, als Sie ohne weiteres jede und jeden, der sich Ihren hochfliegenden Plänen nicht von 

Beginn an und blind anschließen wollte, als „Feind der Brauerei“ und indirekt als mutwillige Vernichter 

von Arbeitsplätzen und Existenzen denunzierten. 

An dieser Stelle werden wir nicht noch einmal die Zumutungen Ihrer Wolkenkuckucksheime und die er-

neute Missachtung bürgerschaftlichen Engagements auflisten. Wir werden das gegebenenfalls und sehr 

ausführlich an anderer Stelle tun. 

Aber wir versprechen, dass wir von den Unabhängigen Bürgern uns auch diese Kapriole unter Ihrer Feder-

führung sehr genau merken werden. Schon aus dem Grund, weil Sie, Herr Bürgermeister Koch, nach Kräf-
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ten bemüht waren, unseren Stadtverordneten ihre Aufgabe möglichst zu erschweren, sich als völlig bera-

tungsresistent erwiesen und alle Recherchen seitens der UBP versuchten, unter dem Tisch zu halten oder 

als bösartige Angriffe abzutun. 

Aber weitaus wichtiger: weil Sie mit Ihrem Alleingang erneut versucht haben, Pfungstadt in Freund und 

Feind zu spalten, statt nach gangbaren Wegen zu suchen. Weil Sie einmal mehr selbstherrlich den Zu-

sammenhalt in Pfungstadt und das Ansehen Pfungstadts nach außen schwer beschädigt haben. 

Was das Thema Brauerei betrifft, finden wir den Rückzug der Stadt aus dem Geschehen längst überfällig. 

Er hätte in diesem Ausmaß überhaupt nie stattfinden dürfen. 

Wir wissen nicht, welche Konsequenzen die Kollegen der anderen Fraktionen aus den Alleingängen des 

Bürgermeisters ziehen. Wir jedenfalls werden uns nach Kräften weiter bemühen, auch in Pfung- 

stadt halbwegs normale Zustände in der Kommunalpolitik herzustellen. Weg vom selbstherrlich agieren-

den Bürgermeister und SPD-Ortsvereinsvorsitzenden, hin zu einem möglichst kollegialen Umgang der 

Stadtverordneten über Fraktionsgrenzen hinaus. Insbesondere werden wir uns weiter dem unkalkulierba-

ren Kampagnencharakter der bürgermeisterlichen Politik verweigern, der von Großprojekt zu Großprojekt 

hetzt, statt seine Hausaufgaben ordentlich zu machen. 

Aber wir hoffen, dass sich auch Stadtverordnete anderer Fraktionen nicht noch einmal so überfahren las-

sen, wie gerade geschehen.  Und wir geben die Hoffnung nicht auf, dass die Verwaltung mit dem Bürger-

meister an der Spitze endlich gezwungen wird, Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung nicht ein-

fach ad acta zu legen oder zu übergehen, wie beim Beschluss zur Zukunft des Schwimmbads bis heute ge-

schehen. 

UBP Unabhängige Bürger Pfungstadt 

Richard Kramer 

Fraktionsvorsitzender 

 

PS: 

Wir haben versprochen, uns bei unseren Informanten um Veröffentlichungsrechte zu bemühen. Man hat uns diese 

Rechte erteilt. Wir veröffentlichen hier allerdings nur die ersten entscheidenden Hinweise, die uns bereits 5 Tage nach 

offizieller Bekanntgabe der angestrebten Stadt- / Brauerei- / Krück-Deals zur Verfügung standen. Personenbezogene 

Informationen oder Hinweise auf Teilnehmer wurden von uns geschwärzt. Die ungeschwärzten Dokumente liegen der 

UBP vor und hätten auch dem Bürgermeister und dem Magistrat und auch den Kolleginnen und Kollegen in der Stadt-

verordnetenversammlung zur Verfügung gestanden. Wenn sie unser Informationsangebot angenommen hätten.   

 

 

Anlagen:  

Der Schriftverkehr um die Dokumentenfälschung über 42Mio Euro (1), der aufgeflogene Betrug und der Treppenwitz 

um das „ß“ (2) und ein Schreiben zwischen einem internationalen Investor und seinen Rechtsberatern (3) 










